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Unsere weltweite Kirche hat eine 
neue, kühne Initiative gestar-
tet, genannt „Total Member In-

volvement“ (TMI – Deutsch etwa: Be-
teiligung aller Gemeindeglieder oder 
Alle Gemeindeglieder beteiligen sich). 
Nichts Neues! Genau das wollte Jesus 
von Anfang an. Seine letzten Worte auf 
Erden lauteten: „Ihr werdet den Heiligen 
Geist empfangen und durch seine Kraft 
meine Zeugen sein. Als er dies gesagt 
hatte, wurde er aufgehoben gen Him-
mel.“ Jesu Anliegen ist TMI durch gei-
sterfüllte Jünger. Jeder kann etwas tun! 

   
Die Initiative TMI ermutigt jedes 

Gemeindeglied an der Verkündigung 
von Gottes Endzeit-Botschaft mitzuwir-
ken. Es geht darum, Gottes Wort vorzu-
leben und Gottes Wort zu verkündigen! 
Jeder kann ein Seelengewinner sein, 
und darum geht es bei TMI.

“Wohlzutun und mitzuteilen verges-
set nicht; denn solche Opfer gefallen 
Gott wohl.“ Hebräer 13,16

   
Tausende sind aktiv an TMI betei-

ligt. Wir berichteten erstmals im Mis-
sionsbrief Nr. 46 darüber. Die Gemein-
deglieder bauen durch soziale und 
biblische Aktivitäten persönliche Bezie-
hungen zu Menschen auf. Vereinigun-
gen und Institutionen sorgen für große 
öffentliche Unternehmungen. (Kosten-
lose ärztliche Betreuung, Brunnenbau, 
Sanierung von Krankenhäusern etc.) 
Danach erfolgt dann eine parallel lau-
fende öffentliche Evangelisation an 
vielen Orten. Tansania und Uganda 
führten gleichzeitig diese Ernteevan-
gelisationen an 8.000 Orten mit 24.000 
Sprechern durch. Danach werden die 
neuen Geschwister intensiv betreut und 
in die lokalen oder neuen Gemeinden 
integriert. 

  
Erstmals wurden TMI-Evangelisati-

onen 2015 in Simbabwe durchgeführt. 
Sie führten zu 30.000 Taufen. 2016 in 
Ruanda: 110.000 Taufen, San Antonio/
Texas: 700 Taufen, 2017 in Osteuropa 
(Rumänien und Länder der ehem. So-
wjetunion – Ergebnisse noch nicht be-
kannt), Kenia: 73.000 Taufen, Tansania: 
80.800 Taufen, Uganda: 36.000 Taufen. 
2018 ist TMI in Japan geplant (Mai), 

Juni in Sambia, Juli auf den Philippi-
nen, Juni 2019 in Indien und Mai 2020 
in Papua-Neuguinea. 

   
Nachstehend befinden sich 90 Vor-

schläge von www.tmi.adventist.org, 
(gekürzt und bearbeitet) wie wir uns 
einbringen können, um andere zu er-
reichen und Beziehungen herzustellen. 
Ergeben sich Gelegenheiten, können 
wir das Wort Gottes weitergeben.

 

88 Vorschläge wie du 
dich einbringen kannst
1. Koche eine Mahlzeit für einen 

kranken Arbeitskollegen.

2. Lade deinen Nachbarn/Arbeits-
kollegen zu einem geselligen 
Treffen ein.

3. Heiße neu Zugezogene in der 
Nachbarschaft willkommen.

4. Lobe einen Angestellten für eine 
gut erledigte Arbeit.

5. Anstatt jemanden auszurichten, 
sage etwas Nettes über ihn.

6. Schreibe einer entmutigten Per-
son eine Karte oder eine SMS.

7. Gib einem Obdachlosen etwas zu 
essen.

8. Danke deinem Hausverwalter für 
seine Arbeit.

9. Spende Kleidung, die du selbst 
gerne als Spende erhalten wür-
dest.

10. Wasche die Wäsche für eine 
Freundin/Arbeitskollegin, die 
gerade ein Baby bekommen hat.

11. Wenn du reist und jemanden 
siehst, der mit seinem Gepäck zu 
kämpfen hat, hilf ihm.

12. Besuche einen älteren Menschen.

13. Biete einem älteren Menschen an, 
den Rasen zu mähen.

14. Biete einem Nachbarn ohne Auto 
an, ihn zum Einkaufen zu fahren. 

15. Backe Brot und gib deinem Nach-
barn einen Laib.

16. Hilf jemandem, seine Einkaufsta-
sche zu tragen.

17. Schreib jemandem, der in deinem 
Leben etwas bewirkt hat.

18. Nimm dich neuer Gemeinde-
glieder an.

19. Lass jemanden, der blinkt, in 
deine Spur einfahren.

20. Lächle Menschen an. Du bist 
vielleicht genau die Ermutigung, 
die sie brauchen.

21. Wenn jemand in der Gemeinde 
oder bei einem gesellschaftlichen 
Beisammensein alleine sitzt, 
unterhalte dich mit ihm.

22. Hilf deinem Nachbarn, Blätter 
zusammenzukehren oder Schnee 
zu schaufeln.

23. Denke an den Geburtstag eines 
Nachbarn/Kollegen.

24. Wasche das Auto deines Nach-
barn. 

25. Biete im Bus deinen Platz einer 
älteren Person oder einer Mutter 
mit Kleinkind an.

26. Biete deinen Nachbarn an, auf ihr 
Haus aufzupassen, solange sie 
nicht da sind.

27. Hilf deinem Nachbarn/Arbeits-
kollegen, der mit seinem Auto ein 
Problem hat. 

28. Hilf bei Nachbarschaftsprojekten.

29. Hilf einer Mutter mit ihrem Kin-
derwagen.

30. Werde ein großer Bruder oder 
eine große Schwester.

31. Im Supermarkt: Lass die Person 
hinter dir, die nur ein paar Artikel 
hat, zuerst zur Kasse gehen.

32. Wenn du in einer Gruppe bist, 
versuche, jeden ins Gespräch mit 
einzubeziehen.

33. Bring deinem Nachbarn ein Sou-
venir von einer Reise mit.

34. Bring deinen Kollegen einen 
gesunden Snack mit.

35. Beglückwünsche Eltern, deren 
Kinder brav sind.
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79. Veranstalte in deinem Heim 
einen Abend für die Jugend.

80. Veranstalte einen Wellness-Tag 
in deinem Heim oder in der 
Gemeinde für die Frauen in der 
Nachbarschaft.

81. Unterstütze ein ADRA-Projekt 
oder organisiere ein eigenes.

82. Öffne jemandem die Tür.

83. Spende Bücher an ein Kinder-
heim oder Frauenhaus oder eine 
Bücherbox.

84. Biete Fahrten an für diejenigen, 
die eine Mitfahrgelegenheit zur 
Gemeinde, zum Supermarkt, oder 
zu einem Arzttermin brauchen.

85. Bring Blumen in ein Altenheim 
oder ein Frauenhaus.

86. Besuche ein Altenheim mit Kin-
dern aus deiner Gemeinde und 
gestalte dort ein Programm.

87. Beginne eine 

Klei-
dersammlung in deiner 

Gemeinde für bedürftige Men-
schen.

88. Organisiere einen “Saubermach-
Nachmittag” in deiner Nachbar-
schaft.

Ergänze die Liste und maile deine 
Ideen an: costan@gc.adventist.org. 

36. Biete einem Familienmitglied 
eines kranken oder behinderten 
Menschen an, bei ihm zu sein, 
während er etwas erledigt.

37. Nimm an Nachbarschaftspro-
jekten teil.

38. Stelle dich einem neuen Nach-
barn vor, indem du ihm eine 
Mahlzeit bringst.

39. Biete deinem Nachbarn oder 
Arbeitskollegen an, ihn zum Flug-
hafen zu bringen.

40. Halte eine gute Beziehung zu 
dem Eigentümer deines Hauses, 
indem du den Garten gut pflegst.

41. Kaufe einige Lebensmittel und 
spende sie an eine bedürftige 
Familie.

42. Bete für den Fortschritt des 
Werkes Gottes in den unerreich-
ten Gebieten

43. Unterstütze Adventist World 
Radio, Hope TV und andere 
Medien.

44. Bete für adventistische Missi-
onare und die einheimischen 
Arbeiter in den unerreichten 
Gebieten.

45. Gib eine Bibelstunde.

46. Spende Blut.

47. Denk daran, deinen Eltern für 
alles zu danken, was sie für dich 
getan haben.

48. Ruf deinen Bruder/deine Schwe-
ster an.

49. Besuche Menschen in Pflege-
heimen.

50. Ermutige eine Person, die ein 
Familienmitglied verloren hat.

51. Schicke jemandem Blumen, ein-
fach nur um ihm mitzuteilen: „Du 
bist etwas Besonderes“. 

52. Gib einem Studenten etwas Es-
sensgeld.

53. Spende Bedürftigen Kleidung.

54. Spende deinen alten Laptop oder 
andere elektronische Geräte.

55. Spende ein gebrauchtes Auto.

56. Biete deine Mithilfe bei einer 
Gesundheits-Expo an.

57. Organisiere bei dir einen Haus-
kreis für Gesundheitsseminare 
oder einen Bibelkreis.

58. Halte eine Evangelisation.

59. Rufe deine Nachbarn an und 
frage sie, wie es ihnen geht.

60. Unterhalte dich mit jemandem an 
deinem Arbeitsplatz, mit dem du 
noch nie vorher gesprochen hast.

61. Gewöhne dir an, Menschen zu 
loben.

62. Hilf jemandem, seine schwere 
Einkaufstasche zu tragen.

63. Verteile GLOW-Traktate.

64. Wenn jemand allein lebt, biete 
ihm an, ihn zum Arzt zu fahren 
oder ihn vom Krankenhaus abzu-
holen.

65. Zeig einer Person, die dir etwas 
Gutes getan hat, deine Wertschät-
zung.

66. Lade jemanden ein, Jesus anzu-
nehmen.

67. Halte einen Kochkurs.

68. Weise Suchende auf www.gotter-
fahren.info.

69. Führe das „28 Literatur Projekt“ 
durch – erste Woche, verschenke 
ein Buch, zweite Woche, ver-
schenke zwei 
Bücher, dritte 
Woche, ver-
schenke drei 
Bücher. Fahre 
damit fort, bis du 
28 Bücher weiter-
gegeben hast.

70. Schlage deiner 
Jugendgruppe vor, 
einen „enditnow“ 
Marsch zu unter-
nehmen.

71. Hilf einer behinder-
ten Person.

72. Hilf einer älteren 
Person oder einem 
betagten Ehepaar im 
Garten.

73. Bring jemandem, der gerade 
einen Familienangehörigen verlo-
ren hat, etwas zum Essen.

74. Besuche Menschen im Kranken-
haus, um sie zu ermutigen oder 
ihnen in irgendeiner Weise zu 
helfen.

75. Lies einer älteren Person etwas 
vor.

76. Hilf mit bei der Kinder-, Jugend- 
oder Pfadfinder-Arbeit.

77. Lies die Bibel jemandem vor, der 
nicht sehen oder lesen kann.

78. Beginne eine Näh-/Strick-/Häkel-
gruppe, um Kleidung für Bedürf-
tige herzustellen.

87. Beginne eine 

Klei-
dersammlung in deiner 

durch – erste Woche, verschenke 
ein Buch, zweite Woche, ver-

Hilf einer behinder-

betagten Ehepaar im 


